
Covington.

Die vlstoun Offue sä da
TikcKmati HallMatt" itfuAü

fid) i dem Gebäude der Peoples
diua, Bank & Trust Co., 7 West

6. Straße. Auzetgen, Mittheil,
und Bestellungen irgend welcher Art
werden til nenn Uhr Abends daselbst
entgegengenommen. Telephon South

Im Gesundheitsamt wurden in
der abgelaufenen Woche folgende To
oesfäll, angemeldet: Schwester Mary
Catherina Wesmann. 82; Bernard
Nelson Martin. 3 Monate: Catherine
Wagner. 30; Charles A. Molloy. 28.
Mary Baumeiftn. 45; Rose Nnued
ding. 41; Harry Murray. 32: Ared.
Ledder jr.. 21; Robert Helton Fogg.
2 Monate; Oliver L. Edmond. 79. sta
tberine ?. Philipps. 47; Clara Ander
son. 10 Monate.

Wm. Cody. 21, Sohn des Herrn
Thomas Cody Von der 3. und Tcott
Strafze. Archie Hartley und Arthur
Doyle fuhren gestern in einem Auto
nach Cincinnati. Als sie die Central
brücke verlassen hattcu. gerieth die Ma
schine außer Ordnung und rannte at-ge- n

einen Telegraphenpfoften. Cody
erlitt bei dem Zusamnunftoß Schnitt
wunden im Gesichte Cr wurde nach
dem General Hospital in Cincinnati
gebracht, wo seine Wunden verbunden
wurden, worauf er den Heimweg an
trat. Hartley und Doyle hatten an
den Händen durch die abspringenden
Glasscherben Schnittwunden erlitten.
Ter Kraftwagen wurde schlimm be- -

schädigt.

Tie hiesiae Anstreicher Union hat
Herrn Henry chroder, welcher für das
Amt eines Stadt Kommissärs' kandi- -

dirt, iiidossirt.

Unser geachteter Mitbüraer Dr.
A. C. Wintermeyer .Mitglied 'des
Schulraths, will in der Schulbehörde
den Antrag stellen, dasz der Turnuuter-rich- t

in den öffentlichen Schulen ringe
führt wird: Hoffentlich wird es Herrn
Wintermeyer gelingen, seine stolleen
im Schulrath von der Nothwendigkeit
der Turnerei, die für die geistige wie

für die Physische Entwicklung der Iu
qend dringend nothwendig ist. zu über
zeugen. Jedenfalls gebührt dem Doktor
für fein Bemühen, ob erfolgreich oder
nicht, eine gebührende Anerkenmins,.

Tr. Averdick, welcher Frau Ca
therir.e Riede ärztlich behandelt,

gestern, dah die Schwerverwun- -

dete sich auf dem Wze der Besserung

befindet.

Cmilie Heizer, die Tochter der

Frau I. B. Heizer von No. 103 Wal
lace Aoenue. ist gestern im Alter von

.20 Jahren gestorben.

Stella Ectert. 19. von No. 1426
Freeman Aoenue. Cincinnati, und Hy.

Sanders. 19. von der Mulberry Str..
Cincinnati, fuhren gestern Abend auf
einem Motorcycle die Independence
Pike entlang. Als die Beiden eine
Biequnq westlich von Sandfordtown,
wo schon mehrere Unfälle sich ereignet
haben, erreichten, versuchten sie einem
herannahenden Auto auszuweichen.
Die Maschin stief; dabei mit solch

Gemalt gegen einen Steinhaufen, dah
die Beiden von ihren Sitzen qcsckzleu- -

dert wurden. Frl. Ectert wurde dabei

erheblich verletzt und von dem Sheriff
Allison in einem Auto nach dem Ge- -

neral Hospital gebracht.

Newport.

Die Newport Office für da TZ

nnnatrr Bolksblatt" befindet sich in

No. 339 ?ork Strafe, gegenüber dem
Conrthonse, woselbst Nesiakeite. An
zeigen n. s. tu. bis nenn Uhr Abend
entgegengenommen werden. Tel
Conth 2401.

Ein Knabe gefährlich ver
letzt.

Der ll'jäkrige Cdivard Layman,
welck? bei der namilie des Polizei
leuwantK Sam,. Wörtern No. 3ö Ost
vierte Strafze. Covington, wohnt.
wurde gestern NachrniLag am N?o
port Cirde der Licking . Eisenbahn
brücke von einem Zug getroffen und
lebeilsgesäkrlich verletzt. Er nr in
allzu?rof?er Nähe des Bahngeleises
gestanden, ale! ein C. und O. Zug
k!ncmbrausle. Er wurde dabei germs,
fen nd gerieth unter die Räder, wo
bei ihin beide Beine und Arme zer
drückt wurden. Außerdem hat er
noch einen Schädelbruch erlitten. Er
Gourde nach dem Speers Hospital

wo sein Zustand al hon'.
NAngolos erkannt wurde,

in S,thaate findet unter den Ausvi
ien deS Iiunior Ordens am 19, Sept.

statt. An der Feier wird sich das uni
sormirte s Kentuoyer Regiment
des Ordens betheiliaen.
werden von Ellsworth Regenftein
una Hal. I. Weigele gehalten.

Jul Vqimdheitöaint wurden
falgende Todesfälle angemeldet: May
A. Connelly. 70: WWam K. Tray

5 Tage; John H. ö;
liabeth WKNamara, 1; Win. 'X

Munster. 64; Anna A. WUmer, 4.?.
imd Wrn. w. Baudls. 70 Jahre alt.

K. Natcuier von der Fünften
Straße berichtete ge

fter im PcUizaguarrier, daß. ihm. lern
öjüe.tajj,qti!!Viinim.ixDe,

Hamllto.
Unser Agent l Hamilton ist

Herr Eduard Brmk, 443 Säd Fünfte
etraße. Bell Tel. 47 8t, Homt
tJfjone 1631.

"
Hier herrscht gegenwärtig eine

Raupenplage und der Schaden, den die
Raupen an den Bäumen annkbren. ii
bedeutend. Die Bürger gebrauchen
gackeln, um die Raupen zu vernichten.

In den neun öffentlichen Schulen
beginnt das Schuljahr heute. Die
Pfarrschulen fingen schon am letzten
Montag mit dem Unterricht an.'

Henry Absher. John Gibbs und
Adolph Butcher wurden vorgestern
Abend wegen Ruhestörung von der Po-liz- ei

verhaftet. Die drei Männer hat
ten einen Wortwechsel, während wel- -

chern Butcher dem Absher mit der Faust
die Nase blutig schlug.

Der Humanitätsbeamte Hirne
und Jerry Coakley. Beamter des Iu
gendgcrichts, besuchten vorletzte Nacht
die Wirthschaft von Charles Reynolds..
Ecke der Süd 3. und Court Strafe,
und nahmen die Geschwister Magaie
und Minnie Fielden. Erstere 28 und
Letztere 15 Jahre alt. in Gewahrsam,
weil sie mit Barger. CheZlcr unv Gramms steht omiler
John tüchtig und be- - Lewis, mit einer Ge- -

trunken waren. Mie Madcken fanden
in dem Heim der Helping Hand Unter- -

kunft. wahrend ihre Begleiter ns zum
Berhör im ?!llaendaericht im ionniy- -

Gefängniß eingesperrt wurden. Es
verlautet, das? auch der Wirth wahr
scheinlich zur Rechenschaft gezogen wer

den wird.

MalZerM
!flM",i ,?ummanael5 cnisi Ir.n

A JsunntagvbL-ii- t zurückgestellt.)

Aus den (Gerichtshöfen.

Scheidungsklagen.
Jacob Davis, der sich vor 16 Iah-re- n

in Newport mit Urial G. Davis
vermählte, hat dieselbe gestern auf
Scheidung verklagt. Er behauptet,
die ftrau habe unnöthiger Weise

Schulden gemacht und Geld, welches er

verdient ihren Galans zugesteckt.

Als er ihr den Beweis schwarz auf
weiß erbrachte, hätte sie einen Wuth-anfa- ll

bekommen, sodasz sie ihn
wollte.

MarieKrimmer hat ihren
Mann den Medaer John .rimmer
von 1808 Stroke, auf Schei
dnng verklagt. Die Ehe datirt erst

vom 7. Juni 1915. doch habe das
eheliche Glück nur zwei Wochen ge

dauert. Dann fei der Mann zänkisch

und ungemüthlich geworden, hätte sie

beschimpt und am Arbntertag habe er

sie zur Feier des Tage kurzer Hand
vor die Thür gesetzt.

da Siefert bat eine Schei
dungsklage gegen John Siefert. 4256
Collins Straße in Cumminsoille.

weil er sie vernachlässigt ha
den soll und dem Trunke ergeben ist.

Im Munizipalgericht sei er schon drei-m- al

wegen Mißhandlung seiner Fa-mil-

verurtheilt worden und letzthin
seien ikni unter dem Married Mo
sher" - Gesetz $30 und Kosten aufge- -

brummt worden. Die Beiden hatten
sich am 18. April 1912 verheirathet.

William Morton bat seine
in Madisoville wohnend Frau Mar
tha mit der er sich vor 15
Jahren verheiratbete, auf Scheidung
rerklagt. Sie soll tl mit der ehelichen
Treue nicht allzu genau genommen
haben.

ClaraMeyerMagnuöwill
ihren Gatten ebenfalls wieder los fein,
obgleich sie chn erst ganz kurze Zeit
hat. Sie vermählte sich am 14. Mai
d. I. mit Frank Magnus, der

Bigamie begangen haben soll.
Magnus befindet sich im Arbeitshaus.
Klägerin wünscht auch ihren Mädchen
namen Meyer wieder anzunehmen.

Schadenersatz verlangt.
Die siebenjährige Bernice Gilpi

wurde am 21. August d. I. von einem

Hund gebissen, der Bernard Schaefer
von 2941 Eastern Avenue gehören soll.
Dafür verlangen die Eltern $2500
Schadenersatz und Klae zu dcsem
Zweck ist geliern gegen Schaefer ange-stren- gt

worden.
Tan Robinson geht

inZ Irrenhaus.
Der Zirtusmann Tan R. Rottn- -

son wurde gestern im Probakgericht
auf seinen Geisteszustand untersucht
und seine Jnternirung in Longoiew
wurde von Richter Lueders auf Grund

Tie Feier deö Ausziehens eines d:s ärztlichen Gutachtens angeordnet.
Sternenbanners auf dcm Schlilhause, Der Mann protestierte ganz energi'ch

Ansprachen

luv, Tlornton.

und Washington

hat.

Elm

dagegen und nannte das ganze Ber
fahren einen schlechte Hb Zexne frü.
bere Gattin Bessie Robinson. 1555
Ruth Aoenue. hatte das Verfahren
beantragt. Robinson hat sich schon in
einer Privatanstalt befunden. Er lei- -

bet an Größenmabn und stellt Checks
aus, obgleich er keinen Cent in irgeno
welcher Bank hat.
DomArmenhauSinSJrren-Haus- .

Recht tragisch ist der Fall deS 82
Jahre alten John Knott, sich seit
Jahren im Armenhaus befunden hat
und nun nach Longvino übersiedeln
mußt. Der GreiS sieht in seinem lan
gen weißen wallenden Bart und Haar

13. September

armt. Bei Beendigung de Bür
gerkrieges hatte er ein Vermögen toon

$100.000.
JondSübertraguug.

Nichter Hoffman hat das Gesuch
der Counrykonimisfäre um Ueber
tragiiilg von $200,000 auä dem
County Fonds aus den Justiz
funds und von $100,000 auf
den Wegebautensonds gutgeheißen.
Der letztere Betrag rel'räsentir' die
Crsi'arnisse, die im Fonds derZteuer
assessoreii gemacht wurden nd die
nun zu Wegebauten Verwendung sin
den.

Bon der Bühne.

B. F. Theater ist

während der Sommerpause innen und
außen völlig renovirt worden, sodasz
es den Besuchern gestern bei der

wie ein ganz neuesThea-te- r

vorkam. Das Prinzip '

Leitung, dem Publikum nur das AI
lerbeste auf dem Gebiet des feinern
Vaudeville darzubieten, wird auch für
die neue Saison maßgebend sein und
Jeder konnte sich davon gestern schon
überzkucien. An der Svike des Vro

Sam. der Tom
Gibson becherten der auserlesenen

Morton,

der

der

sellschaft di: von verfaßte Viomö

die Brotber Fans" zur Aufführung
bringt. Marie Nordstrom hat ein
buntes Allerlei unter Titel ..Bits
of Acting". Ameta, die europäische
Spiegeltänzerin, tvird dem Publikum
eine Reihe von Kunsttän
zen vorführen. Gesangskomüer
Walter Lawrence und Frances Came
ron haben verschiedene neue Lieder, die
Schlacier ersten Ranges sind. Das
sind nur einige Nummern des viel- -

fettigen ProarammS. doch wird die
Probe genügen, um zu zeigen, daß
man sich bei Keith diese Woche amüsi.
ren kann.

Im Lyric Theater übt auch
diese Woche Lyman Howe mit seinen
artistischen Wandelbildern die Hkrr- -

schaft aus. Es findet ein volltandl
ger Programmwechskl statt und Howe
wird nicht blos neue Charakterbilder.
sondern auch neue Reisedarstellungen
auf die Leinewand bringen. Ter
Clou ist die Ausstellung in San Fran
cisco und in San Dieqo und gleich- -

zeitig fuhrt Howe uns in die kalifor-Nische- n

Naturwunder ein.

JnPeopleSTheater beHerr.
schen diese Wocbe die Dainty Par
Burlesqucrs die Bretter und sie wer
den mit einem Programm aufwarten,
das angenehmen Kurzweil verspricht.
Schon die Eröffnungsburleske Tbe
Isle that wa not" führt alle Kory
phäen der Gesellschaft vor und Lew
Golden. Bert Saunders. A. Warren.
George Leon. Edith Graham. Ethel
Hall und Gussie White erhalten Gele,
genheit. sich von ihrer besten Seite zu
zeigen. Auch die zweite Burleske

New gear's Eve at the Metropolitan
Cabaret" ist voller Mtz und Humor
und gespickt mit prächtigen Melodien
und gefälligen Tanzeinlagen. AIS be

sondere Attraktion gilt die orientali
sche Tänzerin Princeß Mazello.

Wenn sich diese Woche im O l V rn
p i c T h e a t e r die GirlS from Jov
land" Präsentiren, gib es jede Minute
in neues Bild und stets ist da! eine

scköner al daS andere. ES ist eine
lustige Gesellschaft, zu der vorzügliche
Komiker, fescher Tänzerinnen und
Sängerinnen gehören, die die BurleS-ke- n

..Midnight Follies" und 21 Night
in a Harem" zur Aufführung bringen.
Unter den hauptsächlichen Darstellern
sind Bvbby Beil. Billy Gilbert. Joe
Lyons. Geo. Thurston. Venita Grey,
Drena Mack. Marie Mann Roene.
Ethel Melrose. Beulah Kennedn und
Berne Coen zu nennen. Außerdem
weift das Programm verschiedene gute
Spezialitätennummern auf, darunter
die Sensation, eine lebendige Repra
duktion des berühmten Gemäldes The
Fall of Babylon' durch 20 junonisch
-- cyonyeiien.

Kleine Polizeinachrichten.

Der 24jährige Alfred Floyd. 417
New Straße, gerieth gestern mit Chas.
Kelly in 7co. 411 Ost 7. Straße auS
gcringrugiger ur,acye in Streik, wäh.
rend dessen er von Kelly in den HalS
uiw in oie unit acre genocven wurde.
Er wurde eiligst nach dem Stadthospi
tal gebracht, während Kelly einstweilen
wegen Unfugs in Haft genommen
wurve. um den Ausgang der Verletz
ungen Floyd's abzuwarten.

Sam. Downing. 1200 Brewster
ÄLciuie, HiN,ui'erlnten
dent der Cincinnati Traction Co.,

der Polizei gestern, daß ikm
in der Samstag Nacht auf dem Wege
von ver &mi Avenue nach der Wal
nut Strafe ein Diamant im Wrnl
von etwa $400 verloren gegangen fei.

AuS der Wohnung der Fanny
Tyler. 717 West 5. Straße, wurden
Kleider, Schuhe und Baargeld zum
Gesammtenbetrage von $20 entwendet.

FranS Zerlinski, 200 Idaho St..
der von einer farbigen Mamsell be
thören ließ, ihr in einen Hos zwischen
der 4. und 5. Straße zu folgen, wurde
dort von seiner neugefundenen Anbete
rin um $10 erleichtert.

Grover Rousch. 24 West 12. St.,
der gestern auf einer Bank am Foun
tain Square eingenickt war, bemerkte
beim Erwachen, daß ihm eine Uhr im

SS&IWjt nsrittaßer4BQlK5raä Wontag, den ISIZ

Keiths

ihm

dem

originellen
Die

sich

$8.00 au den Taschen stibitzt worden
war. , .

Wm. E. Kenyon, der gestern
Mittag von Chicago hier anlangte und
im Sinton Hotel logirt, berichtete der
Polizei, da beim Berlasse des Zuges
ein Mann sich in verdächtiger Weise an
ihn herangedrängt und ihm. ehe er'sichs
versah, die Börse mit $280 auS Ser
hinteren Hosentasilx entwendet habe,

worauf et im Gedränge verschwunden
fei. Herr Kenyon konnte der Polizei
keine sehr genaue Beschreibung des
Diebes geben.

Aus der Clifton Garage. Clifton
und Dirmyth Aoenue. George Gude,
269 Hirsch Avenue. Besitzer, wurden in
der Samstag Nacht $300 au dem
ttassenschrank gestohlen. Die Außen
thüren des Schranke waren offen ge-

lassen worden und dS gab oe,n Dieb
willkommene eelegenheit, die innere
Thür mit einem Stemmeisen zu forct
ren. Der als Nachtwächter fungirendk
?lacob Meyer. 2.'!9 Glenway Avenue
behauptet, wäkrend seiner Runden
nichts Verdächtiges bemerkt zu haben,

Dn Wir.b F. Haering. 1539
Linn Straße, wurde gestern von den

Polizisten Mckane und Wagner we-ae- n

Bcrlctzunq des Sonntagsgesetzes
verhütet.

Teutschen Nriegsvortrag

Hielt Herr Wto. I. Mendelsohn ge

stern im leiitsclien Ätub. .

Vor einem r(,t ansehnlichen Pu
l'likmii. das st, trotz der Alull,hitze

und einer Aiuhi anderer Attraktio
neu ringefundcii ltte. hielt Herr
t'eorg J. Mesohil, der frühere
Cbeiredafteur ..Toledo Erpreß"
gestern im grown Saale des Deu'
scheu SHub eir.en deutschen Kriegs,
vcrtrag, in inel i'mi er in fesselnder

und interessaitt'r Weise seüurn Zuliö'
rern vor Augen nihrte, NaS Teutsch,
land seit Anbriiä, des 5rrieg gelei
stet hat und wa: Deutschland von

seinen zahlreiclx-- i Feinden nicht be

siegt nvrden kaü,l. Der Redner, der
von ,crrn Tr chwagnieyer. dem
Präsidenten ix: Deutsch Defter
reich Unoarifctwit Hilfsgesellschas
mit einer kurzem, chnsprache vorge
stellt wurde. si,'ke im Auszug ms.
dann folgendes

Der Redner fling in seinen AuS
führungen. die erra 11 Stunde währ
ten und wiederh?!: von ledhaftem Bn
fall unterbrocken wurden, zunächst kurz
auf die wirklic:? Ursachen des Nrre
aeS ein. die in dn drei Worten .Made
in Germany" zu luchen seien. Dieser
Krieg sei ein HndelUrieg. den Eng
land Heraufd6ct,oren habe, um da
durck den Versuch M machen, den
deutschen Welthandels Kvrckurren
ten au dem Wege ,u schaffen. Aber
dieser Versuch sei England völlig miß
glückt, denn nach dem Kriege werd

Deutschlands Handelsmarkt genau so

tark. wenn nicht starker, all vor dem
Kriege dastehen. Dann hab Ena
land erklärt. eS wolle den deutschen
Militarismus niederwerfen, habe aber
dabei nur daS jämmerliche Versagen
deS bntrfcken NavaltSmuS bewiesen.

Nach einer kurzen Schilderung der
Hilflosigkeit der britischen Flotte, der
verunglückten AuIdungerungSpoltttk
Englands gegenüber dem deutschen
Volke und des feigen Verstecken! bri
tischer Handeleschlfse unter der Flagge
neutraler Nationen, erklärte der Red
ner. eS fei die Pflicht eines jeden wirk
lich patriotischen Amerikaners, sich

neutraler Schiffe zu bedienen, wnn r
wirklich m diesen KrleaSzetten user
Haupt nach Europa gehen miiss. Un
sere Regierung habe nicht nur daS gut
Recht, sondern geradezu die Pflicht, ei

nen Amerikaner, der auf einem Schiffe
der kriegführenden 'Itachte fahren wol,
le. die Ausstellung eine Reisepasses zu
verweigern.

Auf die Icunitionsfrage eingebend

und diese von verschiedenen neuen Ge
sichtSpunkten belkllchtend, wie? der
Redner darauf hin, daß wir nicht alö
Teutsch Amerikaner, sondern l
wirklich Amerikaner aeaen diese Mas
Anlieferungen von Massen, Munition
und sonstigem Kriegsmaterial an die
Alliirten Stillung zu nehmen haben.
denn niemand' anders werde dadurch
nach demKriege schwere? zu leiden h
den. als die ganze amerikanische In
dustrie und Akbeiterwelt. An Hand
reichlichen BemeiSmaterials wurde der
Beweis dafür von dem Vortragenden
angewiesen.

Ueber die Anleihen sprechend, welche
die jetzt in New ?ork weilende Finanz
kommission derÄlliirten unterbringen
soll, erklärte der Redner, daß eS sich
in der Hauptsache darum handele, daß
die dahinter stehenden amerikanischen
Bankiers die bereits an die Alliirten
bewilligten Vorschüsse an die Banken
deS gann Landes abwälzen wollten,
um sich selbst zu entlasten.

Jedermann, der mit irgrnd einer
Bank in Verbindung stelle, habe nun
das stiite Recht, Nackrsrage zu halten,
was init seinem Gelde gckl, und
wenn ihm etiva die Gowrsieit kom-m- e.

daß seine Ban? sein Geld dazu
benlitje, um die Allirrten finanziell zu
uutersrüvlm, so habe er ein gutes
Recht, ftin (Selb auS dieser den Allilr
ien ergebenen Bank Keraiis zuziehen.

.Herr Mendelsohn stelltejodann ei
neu sehr interessanten, satirisch gehal-
tenen Vergleich zwischen den Heeren
der verschiedenen kieMrenden Na
tioiien on, in welchen er an Hand

eS in diesem gewaltigen Kriege nur
einen einzigen ÄuSgang geben köime.

den Sieg Deutsclzilands und feiner
treuen Verbündeten, und zwar mcht
nur af Gnmd militärischer Ueberle,
genheit, sondern auch infolge des ge
:raltigeil- - Uebergewülits der deutschen
Industrie, Technik, Msseirschaft miö
Chemie über die Alliirten.

Zum Schlüsse wies bvv Redner dar
auf hin. daß die Absetzung des. russi
scke Grbfiirslen Nikolai Niolaje-witsc-

dcii er mit beißeiidem Spotte
in dab richtige Lickzt stellte, die Her
bei'ühriing eines Separatsriedeiu!
'nil Rusjland wesentlich erleichtert ha
Uf h.i iiiinnii'hr her Ifinflu der '.Trie.
denLpartei in Ruszland den der

riekovartei uvsentlich iibersleiA'n
dürze, und daniit sei erheblich zur
Verkürzung derriegsd.iuer aiich ttn
anderen Feinden Trutschlaiids gegen

über beigetragen nrde,i.
Nachdem der Redner seine mit gro

gein ä'riiall aiisgeiioiiimenen Vluofül).

rungeii tvendet hatte, sprach Herr Tr
A. Sckuuaamener kur, iider die (!iw
drück die er ans der jüngsten Fric
densllmierenz in Chicac dcnngetra,
gen hatte. Einer der Aiiivesenden
machte den Vorschlag, die Amkrik.'iier
eutscivr Adkunit sollten ich zuimn

mei'.schlies?n und geineinsaiil nach
Wasl?ington nmrschiren, iu der Re
gierung dort den Standpunkt klar .zu

.iiacktir. iliüer lebhaftem Cnthusias.
n.us schlosz die Persaiiuiilmlg nach
iiweisuindiaer Teuer um 5 Uhr.

S?rr Meildelsobn r,t für heute
Abend nach dn Teutsckxii Landux'br
Verein unk für morgeil Abend nach

dem Banerlscken Unterinitzungs Ver
in zum Halten den ttrieL:-arprach?l- i

eingeladen woroen.
Nack it'eeiidiaung des mit großer

Aufmerksamkeit verfolgten und öfters
durch Beifall unterbrockxnen Vor
trageS, wurde durch die Herren Os
car Rose. Anton (Yliicksiein und John
Kammeron eine jkollekte zuin Besten
bei Hilfsfonds veranstaltet, die eine

ganz ansehnlichen Betrag ergab.

Jahresversammlung deS Protest.

Waisen vereiuS.

Der Deutsch Allgemein Protestan'
tisch Waisenoerein. welcher eine Ver
sammlunaen augenscheinlich ganz x im

Stillen achzuboltm wünscht, hatte ge

stern Nachmittaq ?kahresverftunmlunz
m der Anstalt. Die Berichte wurdn
uiiterbreitet und sie deckten sich mit den
Quartalöberichten: die regelmäßig der
öffentlicdt werden, weil fc Leitungen
von diesen Sitzungen Mitthnluxg zu
geht. Die Direktoren, nxlck in der Be
amtenwahl am vergangenen Montag
aemäblt wurden, wurden von Herrn
Pastor Haupt in tdr Aemter ringe
führt. Die Reorganisation de Ver
waltungtzrath findet in der nächsten
regelmäßigen Sitzung statt. Die neu
rew. wiederaewähllen Herren im Vor
fiend jinb Albert Rinienberger. Gustav
Gildeyau. enrv LUyrmann. v.
Kleine. John Schwarz. Henr E
Heid. Daniel bevdron. P. 3. Wrede,

John Krueck und Lklter M. Vnn
hart.

Tragischer Todesfall.

Änrnitten der Festlichkeiten, die ge.
leaentlich der Oerbeiratduna seiner
Nickte. Dearl Dennler. mit Theo,

Stradtman. von Madisonville. in sei.

nem Hause. No. 4144 Kirby Avenue.
stattfanden, wurde der 47iayr1ge
Verssruiigiagent Edward Brooks am
Samitaa Abend aan, urvlödlicd au
dem Leben abgerufen. Die Trauung
balte früh am Abend stattgefunden und
später toten etwa 100 Gäste ein. um
an dem für da jun Paar dorberei
teten Empfang theilzunehmen. Alle?
amüsirte sich auf', Beste, all Brooks.
der im Parlor sak und sich mit einigen
der Gäste unterhielt, plötzlich vornüber
fiel. Alk man ihn usheben wollte.
war er bereit bewußtlos und eh nn
schnell herbeigerufener Arzt eintreffen
kennte hatte er sein Leben schon auö
gehaucht.

Coroner ffoertmeyer. der di ich
besichtigte, fand, daß Brook, der eine
Wittwe und zwei Kinder hinterlaßt.
einem Herzschlag erlegen war.

Ihre Verletznagen erlege.
Die 22'jäbriae Ida Einhort. 41?

Wade Straße, welch, am 31. August,
el in Gasofen in ihrer Wohnung r
plodirte. erhebliche Brandmunden da
vontrug, ist denselben aestern Nachmit
taa im Jüdischen Hospital erlegen.

Oefterreichische Kameraden.

Von Hellmuth U n g er.

Von Kaineraden wollte ich erzäb.
lcn, von öslerreichischungarischen Na
meraden. Ein Kapitel, das auch zum
Kriege gehört.

Ein unserer allerschoiisten Volk.
und Marschlicder hat gerade diese
Wort ,.ttmerad" besonder verHerr.
licht, e al Sinnbild der Treue bin
gestellt: .Ich hatt' einen Kamera,
den ... ." Ja. wahrhaftig, kame.
raden find sie unö drunten geworden
und gewesen, wo immer man neben
ihnen stand und ging. Kameraden
ivaren sie. Freunde blieben sie, wenn
man sich wieder von einander tren
nen miißte.

Ich blicke zurück. Bei dem gemein
amen Ziel, da beide Armeen in den

Karpathen im Winter, - in alizien
wfichrend de Vormärsche verfolgten.

iMe unZkatrchus. ßr jft vn. Werthe von $20. kowie ewe Börse mit überzeugender Srüude bewleö, daögeschcch ti o fcdoerabrjari!

tdommando österreichisch - ungarisä Bucheiuvald reiht sich an Buchenwald,
und deutsche Ossizjere vereinte. Stets in den zartesten und feinsten Farben,
ist nur die Gastfreuirdschaft und da Kleine Äkbeilthäler, erössnen übet- -

kameradschaftliche Entgegenkoinmcn roschende Einblicke in die fclnprtlch
autgefallen, mit dem man uneReichi. tigsten Schlupfwinkel. Ich kann die
deutschen begegnete. Ter Oesterreicher fürstlichen Besitzer dieser Berge der
weiß auch im Felde, sonvit es irgend stellen die sich hier abseit jede lä
möglich ist, gut zu leben. Er eilt wenden Verkehr ihre weißen, trm,.
brhrt alle, nvtm er ulk. alvr er

entbehrt nicht gern. Und da ist inune?
noch ein Kaffee schwarz" im läse
gewesen, wenn die Feldkostmahlzeit
von Konserven noch so bescheiden war.
Dann und wann lieh sich auch klaren Waldbach zur Tränke
Pwnd Melst auftreiben, um einen
Kaiserschmarrn" oder .Nockerl" zu

backen. Mehlspeisen und guter Kaffee,
niemals kann der Oesterreicker besse

rer Dinge sein, als tnenn ihm da im
erivartct im Felde vorgesetzt wird,

ern und selbst Verzicht leistend läßt
er seine deutschen tkaincraden daran
therlnehmen. Al Drittes ub dabei

noch die Zigarette genmint ux'rde,
die er nur schwer oder gar nicht et
bebrrn kann. Ter Oesterreickr und
bet Ungar ist kein Zigarreuraucher,
die Zigarre paßt gar nicht zu seinem
Wesen. Er raucht au der k. . k. Ta
bakrcgie seine Stäbchen", die der

Staat ihm in großer täglicher Por
tion als Feldkostzusatz überweist. Und
er schwört auf ihre Gute.

Man ist im Frieden, wenn mai
durch die Monarchie reiste, ob man
in Salzburg im KaffeeHauS saf; oder

inr Schändrunner Park sich erging,
oft geneigt gewesen. baS Volk für
verweichlicht zu halten, die Wiener
Literatur und Musik that ein übriges
dazu. Und mail redete vom Pha
akenland". Wie schön und tresfend
tot da eine Ticküerikl Oester
reich Crnchen im Wt'ltkrieze ge

schildert. Durch Zufall fand ich in ei.
nem kleinen galizischen Nest in einem
abgegriffenen, vielgelesenen Hestchen
den Ver : ,

Hat einer Manner beben sehn?
War einer der' verschlief?
Blieb einer noch bei Mädchen stehn,
Da ihn der Kaiser rief?
Sie lienen allen leichten Glanz,
Sie ließen selbst Musik und Tanz,

dr Lied war nur da alte.
Brausend: Gott erhalte "

Von den Menschen komme ich zum
Lande. Von der Psyche, der leicht
skizzierten, der Kameraden auf die
Eigenart ihrer Heimoth. Ja sie ist
schön, herrlich fchön die Toppelmo.
narchiel Ten Reisenden, die der Ab
wechslUng halber nach Oesterreich ka

nien. soweit sie nickt die böhinischen
Bäder au Gesundheitsrücksichten auf
suchen mußten, ist die Schöicheit der
böhmischen Schweiz hinter Tetschen
bekannt, vielleicht auch die Lieblichkeit
Wien, ganz, ganz vielleicht auch der

fchönsten man

den beiden für
die

Eindrücken der
Der gemacht. Tausende

ist ich nd auf
von

silberhell
durch da

land meiner floß, da sind
mir die gekom
men, und ist mir verdammt weich
um Herz geworden. Da kamen Ee
danken, die jedem Teutschen dort un
ten im Rheinland gekonnnen
f:v. fTvi- -f ta. .irr i oiiiiu: tTcicii szinrm im a ict
zofe besitzen und cu Grenze haben:
der Rhein, ein Strom l

Al ich die Donau sah. mir

Militärmiiye

Kanonendonner

tliüringenvaldälmlichen

Bcrgkuppen.
Firnenglanz

wuchtigeikTchwarztanne,,.

schwarz.weißrothen

unserlnWillen

Wahrhaftig,

Prunkeindruck merden.Hotel

Hauptstädten geldbringen.
Fremdenverkehr

ltampflärm

Schönheiten

sonneblinkend' Ermerungt

unwillkürlich

Lastkähne snomakvärtS. reck feiner Veranlassung
verurtheilt Wortful"

Kuppeln. Bis
Userböschung jkroatisäien

sie wie einmünden
Segen herniedertragen las

n Flachland. Hier den
heilden Donauufern wollten Rul

ihre Pferde
thum derFelder plündernd. dieTchön
heit der Städte vernichtend. Frei und

ist dem Bru
der der Tonaufrrom geblieben . wie
unS Rhein. Zvttt unsern
haben wir und
kämpsend sie geivonnen.

Tie Tlesebe, im
und Süden dem
Reisenden wenig bieten können.
Außer den findet
er nickt den Luru,
sich ihm an der Riviera und Kap
Martin Südfrcmkreich oder den
englischen Seebädern geboten.
scheiden seinen Ansprüchen er
sck?n sein, nicht mit Koffern Köf

Praclzt
das Lande wird ihn für sein Opfer

entschädigen. Wein
um mit seinen

nenRebenkügeln, ungcrrischeStep.
pe mit tlren Bewohnern, Bmiern,
Hirten und Zigeunern, wen möchte
die nicht

Und Karpathen! Cinzia

Iagdschlößchen ine
Pirsch ist hier, daß jedem Waidmann
da Herz im Leibe lacht, da kann kr
an Wiesenrändern auf Anstand fitzen
ivo bet rothbraune Rekbock zum

ein kommt:

deutsche

da kann er im Wildsorst feinen Vier
zehnender zur. Strecke die
Sau jagen oder wenn ihm da Glück
einmal besonder hold einen Kar
pathenadler mit wuchtigem Gesänge
zu Thal hole. Quellende, brodelnde
Bäche Flüsse tragen schwer an

Fischreichtlmm wie die sie um
spannenden Wiesen ihre
Pracht. .

I'dt ist wie ein Unwetter ja
das Kriegslcben diese Berge ge
tobt. Wo die Wildkanzel stand, lie-g- e

verlassene Schützengraben, ge
bleichte Pserdekiioche. eine zerschlisse,
ne lassen den Krieg nicht
vergessen, auch nicht die vielen,
Kreuze in große Bergstille, die
kein mehr verscheucht.

Aus manche dieser Berge hat mich
in den Kampftagen niein Rößlein ge.
tragen und ich dachte ost. wenn ein
mal über dies Land Friede ge
kommen wieviele Menscke kön,i
ten hier auf der der
patheil Genesung und ifrholung fin-

den, wenn nur einmal dies tfrde,,.
sl erst entdeckt wäre! Wie in die
sen
schön ist'S auch auf den trutzigern Hö
hen um ben Tuklapafz. s3tut daß hier
das LandschaftSbild ein so ganz an-der-

ist. Bis zu den Spitzen dotier
und höchster die nit in
den Frühling hinein den

tragen, ziehen sich weiche
Wiesen, bestanden niit vereinzelten
Birken und

hier wie dort märchenschö
ne, bezaubernde Land, jetzt auch
noch schwer vom Kriege lnitgenom.

bi tief in Hügelland von Ga
hinein, mit Resten von Äateri

und. Gräbern bedeckt.

Wir sprachen eine Abends am La
einmal davon, Kai nach dem

Kriege werden sollte, wenn sich in
friedlichen Zeiten alte deutsche
Wanderlust wieder regt und über die

hinaus
will. Italien, Frankreich werden für
un mit jahrelang ver
schlössen bleiben, von England gar
majl zu reorn. msso lamnn usi zu
unS", meinte ein ungarischer Offi
zier. er hat recht. Zwar
nrüßte noch viel, sehr viel gethan

der müfzten erstehen,
Europa. Budavesr. che Bequemlichkeit noch geschaffen

Zivischen werden, denn einen
bleibt Fahrt in unvergeßlichen den steckt hier alles

in Seele haften, die noch tm argen. Der Anfang ist je
Reise am Dcmauufer densallZ von Au
Eindruck Mvrwältigend. Al gcn haben hier tn
vor rnehrern Jahren Bayern dem Marsche der Tvpvelmlmcuchie

und nach KAn fahrend den entdecken können, tau
Rhein wiederfah, der und sende werden, wenn sie heimkehren.
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Tom Karl de Großen mit seinen rer in Versammlung waren
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die trug sich in gelben Verbands, Liga vvil
Wellen reife Frucht beran. al Chicago, des Serbischen National
wollte ein Fluß
und ihren
sen an

die
sen tränken, den Reich
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nochmal
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wird verwöhnten
nur

in großem Städten
gewohnten der

in

in muß
und

serck) reisen, die heimliche

reichlich Da
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die
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Auch ein

men
lizien
al mit

gerseuer

die
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Stadt

entlang.

kommend

davon die
cmch mehr

Deutschland seine
und Osten

Fühlen sich
Th 12. Sept.

ehemaliger
reichisch Unterthanen

Beschlüsse
genommen,

Ta sicher und Dr.
die

ten Zinnen, stand Die
der die

der
die

blü

der

Be

deS

im

klub und der Slovenischen Garde.
In den Beschlüssen wird entschiede:,

egen die Bemerkung Dr. Duniba's
protestirt, daß die Österreicher in

Amerika unwissend und ungebildet
seien.

General G. A. Forsyth ge
starben.

Rockport, Mrss.. 12. Sept. Ter
pensionirte General George Aleran
der Frsyth von der BundeSannee ist
am Tonntag nach längerenk Kranken
lager hier gestorben. Er trat im Iah.
re 1861, bei Audruch de Bürger
kriege alt Gemeiner bei den llhica
lsoer Dragonern, ein und brach .t
während de Kriege b zum Briga
degeneral de FreiwiWgenheer. Für
kußerordenlliche Tapferkeit tn den
Judianerkriegen wurde er dann iin
Jahre ILttg zum Brigadegeneral in
der regulären Armee ernannt. In.
Jahre 1878 gehörte er de Offizie.
ren, die z:ir Jnspektioll der Armeen
in Europa mid Asien ahkmmandirt
waren.

Feuchte Grab.
Camden, N. I., 12.. Sept. TrA

junge Leute au Philadelphia Cdiv.
Thompson, IS Jahre alt. Jobn on

Tatra ist dem Fremdenverkehr bisher nor, 1, und John Ritchie, 21 Jahre
erschlossen gewesen. Da liegt noch so-- alt. ertranken am Sonntag im Glen.
viel unentdeckte Schöicheit, dasz nian loch Se. Connor, der tm See
vor der Ueberfulle fast erschrecken ickiwannn. wurde vlötzlut, von lackil
möckite. Da find die Wvldkardatben vfen befallen und Thompson und
mit ihrer stillen Lieblichkeit, die Hg. Ritchie roollten ihn darcmfhi bt ihr
he ihrer Berge ist nicht bedeutend. Vt. ziehen. Hierbei kentert da
bi zu den höchsten Kuppen kam, wvot und alle drei ertränkn, t
Loubwald iinummgoTa ydiyjy ffi'BpbtaJJj&e$qiianvist ,


